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Voller Begeisterung für die Artenvielfalt
Das Junior-Ranger Camp in Preten zum „GEO-Tag der Artenvielfalt“ war ein Veranstaltungs-Highlight 

mit „wenig Schlaf, aber vielen Arten“ und der Erkenntnis: „Fledermäuse machen Discomusik“.

Ziel des bundesweiten GEO-Tages ist 
eine Bestandsaufnahme der Umwelt 
vor der eigenen Haustür. Innerhalb von 
24 Stunden sollen möglichst viele ver-
schiedene Pflanzen und Tiere nachge-
wiesen werden. Mit einem Camp sind 
die Junior-Ranger des Biosphärenreser-
vates Flusslandschaft Elbe M-V schon 
seit einigen Jahren eifrig dabei. Und so 
auch in diesem Jahr mit viel Spaß und 
Erfolg: Über 260 Tier- und Pflanzen-
arten konnten die neun Junior-Ranger 
mit Hilfe der beiden Ranger Simone 
Schneider und Daniel Engert sowie der 
tatkräftigen Unterstützung von Steffen 
Hollerbach von der Stork Foundation 
bestimmen. Noch vor dem Grillen und 
dem Stockbrot am Lagerfeuer wurde das 
wald- und wiesenreiche Gebiet zwischen 
Sude und Kraincke „vorerkundet“. Wäh-

rend der mit Spannung erwarteten Däm-
merungswanderung konnten mit Hilfe 
eines Bat-Detektors die Ultraschallrufe 
von Abendsegler, Breitflügel-, Fransen- 
und Wasserfledermaus hörbar gemacht 
werden. „Das hört sich ja an wie Disco-
Musik“, nur mit ganz unterschiedlichen 
Beats. Obwohl der Schlaf etwas zu kurz 
kam, tat das weder der Abenteuerlust 
noch der Entdeckungsfreude der Junior-
Ranger morgens früh um 4:30 Uhr 
keinen Abbruch... Beim abschließenden 
Nachbestimmen der zahlreichen Singvö-
gel, Insekten- und Pflanzenarten waren 
es vor allem die morgendlichen Erleb-
nisse, die sie nachhaltig beeindruckten: 
der Ruf des Pirols, die Beobachtungen 
eines Uhus und Schwarzstorches, der 
Fang eines Moorfrosches und natürlich 
der strahlende Sonnenaufgang. 

Zum Abschluss des Junior-Ranger Camps erhalten die Teilnehmer vor der Storkenkate 
von den Rangern Simone Schneider und Daniel Engert ihre „GEO-Tag“-Urkunde.

Das Bildungsprogramm „Junior-Ranger“ 
und auch das Camp zum GEO-Tag der 
Artenvielfalt wird unterstützt durch die
WEMAG. Mit der auf fünf Jahre abge- 
schlossenen Kooperation sichert der 
Ökoenergieversorger in diesem Jahr die 
Finanzierung langfristiger Bildungs-
programme wie die Schilde- und Boize- 
Bachpaten, die vier Junior-Ranger 
Gruppen in Schlagsdorf, Zarrentin, 
Boizenburg und Dömitz, das Theater im 
PAHLHUUS und den Aqua-Agenten-
Koffer. Herzlichen Dank!

Das Unternehmen WEMAG
unterstützt die Bildungsprogramme 
des Biosphärenreservatsamtes

Übrigens: Auch in 2017 soll es wieder 
eine neue Junior-Ranger Gruppe geben 
und auch ein Camp! Interessierte melden 
sich bitte bis Anfang September.



Mit dem Jugendhotel „BiberJesseTours“ 
haben Sie ein besonderes touristisches 
Angebot für junge Leute entwickelt. Was 
ist in diesem Zusammenhang die beson-
dere Attraktivität des UNESCO-Bio-
sphärenreservates?
Es ist vor allem die Landschaft! Jetzt im 
Sommer sind es die weiten, goldenen 
Getreidefelder, die sandigen Elbtaldü-
nen oder die Weißstörche auf saftigen 
Wiesen. Es folgt der herbstliche Zug der 
Kraniche und Gänse und  - vielleicht in 
einem richtigen Winter - die treibenden 
Eisschollen auf der Elbe. 

Jugendlichen die Wertschätzung für die 
Natur vermittelt wird, desto nachhaltiger 
wird ihr Umweltbewusstsein gefördert. 
Wie setzen Sie das bei  BiberJesseTours 
konkret um?
Bei vielen Angeboten unseres Jugend-
hotels können Kinder sich als Teil der 
Umwelt erleben und schon früh die 
Wertschätzung dafür erkennen. Schon 
unsere Großmütter haben uns gesagt: 
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr. Deshalb haben wir für 
unsere Ferienfreizeiten und Klassenfahr-
ten verschiedene Programme entwickelt. 
Dazu gehören u.a. geführte Rad- und 
Kanutouren, Fledermauswanderungen, 
Geocachingtouren, eine Wald- und Wie-
senwerkstatt und Kremserfahrten. 
Das klingt gut - aber kommt es auch an?
Die Vielzahl an Sinneseindrücken, die 
die Natur bereithält und die Jugend-
lichen bei den Touren erleben, fördert 
deren Wahrnehmung. Sowohl Lehrer als 
auch unsere Betreuer finden es immer 
wieder faszinierend, wie die Kinder die 
Zeit vergessen und ganz im Entdecken 
und Spielen aufgehen. Aber auch die An-
zahl der Gäste ist eine Bestätigung: Im 
Schnitt besuchen uns in Jessenitz über 
2.000 Kinder und Jugendliche pro Jahr!
Was spricht neben der Landschaft und 
dem vielfältigen Tourenangebot noch für 
eine Klassenfahrt oder einen Familien​ur-
laub mit BiberJesseTours?

Wer „Großstadtfeeling“ sucht und nicht 
ohne Einkaufscenter oder Großraum-
disko auskommen kann, der wird in 
Jessenitz, einem Ortsteil von Lübtheen 
mit ca. 160  Einwohnern, vermutlich 
enttäuscht werden... Wer jedoch direkt 
vor Ort vielfältige Freizeit- und Sportan-
gebote nutzen möchte, egal ob Klein-
sportfeld, Spiel- und Bewegungshalle 
oder Lehmbackofen, Lagerfeuerplatz und 
Grillpavillon, der kommt hier garantiert 
auf seine Kosten. Zudem ist unsere Her-
berge mit ihren Zwei- Vier- und Sechs-
bettzimmern für bis zu 54 Personen 
recht überschaubar - das wissen nicht 
nur Grundschullehrer sehr zu schätzen.
Hand auf ‘s Herz: Hat sich für BiberJes-
setours die Partnerschaft gelohnt?
Sie lohnt sich auch weiterhin! Viele un-
serer Programmangebote realisieren wir 
in Zusammenarbeit mit den anderen 
Partnern des Biosphärenreservates. Der 
Name, das Label Biosphärenreservat 
steht dabei für gelebte Partnerschaft und 
für die Identifikation mit unserer Region.

Eilyn Brockmöller, Geschäftsführerin des JAW e.V.

Sinneseindrücke im Elbetal anstatt Hektik in der Großstadt
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Interview mit Eilyn Brockmöller vom Jessenitzer Aus- und Weiterbildung e.V. 
( JAW e.V.), einem der ersten „Partner des Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe“.

Einsatzstelle und Rastplatz für die Kanutouren auf der Sude: Der Wasserwanderrastplatz 
des JAW e.V. in Gößlow. Hier wird auch bei der Paddeltour am 3. September angelegt.

Was hat Sie vor fünf Jahren dazu bewo-
gen „Partner des Biosphärenreservates“ 
zu werden?
Für uns als Verein weist der Begriff 
„Biosphärenreservat“ ganz deutlich auf 
die Aufgabe unserer Generation hin, 
auch für kommende Generationen eine 
lebenswerte Welt zu bewahren. In der 
Satzung des JAW e.V. sind Bildung und 
Erziehung als Kernaufgabe identifiziert. 
Wir verstehen die Vermittlung von Um-
weltbewusstsein als eine der wichtigsten 
Bildungsaufgaben. Je früher Kindern und 



Gutes Bestimmungsmerkmal bei der jungen 
Kammmolchlarve: Der goldene Irisring im Auge.

Neue Schilder und Erholungsbereiche für die Biosphäre
Mit der Verabschiedung des Gesetzes 
über das Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe Mecklenburg-Vorpom-
mern im Februar 2015 wurde eine 
neue Beschilderung für das UNESCO-
Biosphärenreservat notwendig. Diese 
wird zur Zeit durch das Biosphärenre-
servatsamt Schaalsee-Elbe als Untere 
Naturschutzbehörde vorgenommen. 

Das Biosphärenreservat wird dabei 
nach den internationalen Vorgaben des 
UNESCO-Programms in Kern-, Pflege- 
und Entwicklungszonen gegliedert. Das 
bedeutet für den ehemaligen Naturpark 
Mecklenburgisches Elbetal: Die Flä-
chen der Landschaftsschutzgebiete sind 
weitestgehend in den Schutzstatus der 
Entwicklungszone und die Flächen der 
Naturschutzgebiete in den Schutzstatus 
der Pflegezone übergegangen. 
An der Außengrenze haben die Ranger 
die alten Schilder „Naturpark / Land-
schaftsschutzgebiet“ durch die neuen 
Schilder „Biosphärenreservat“ und die 
bisherigen „Naturschutzgebiet“-Schilder 
durch die neuen Schilder „Biosphären-
reservat Pflegezone“ ausgewechselt. 
Für die neue Außengrenze nordöstlich 
des ehemaligen Truppenübungsplatzes 
Lübtheen und für die übrigen Pflegezo-
nen befinden sich die Standorte noch in 
der Abstimmung mit dem Straßenbau-
amt und den Gemeinden. 

An den Standorten von Gewässern und 
Deichen konnte bereits mit dem Auf-
stellen von Schildern „Biosphärenreser-
vat Pflegezone“ begonnen werden, da die 
Absprachen mit dem Staatlichen Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt (StALU 
Westmecklenburg) erfolgten.
Eine Ausschilderung der Kernzone wird 
derzeit noch nicht erfolgen, da bisher 
nur Suchräume für Kernzonen festgelegt 
sind.
In der Pflegezone des Biosphärenreser-
vates ist es, ähnlich wie bisher in den 
Naturschutzgebieten, unter anderem 
nicht gestattet, die Wege zu verlassen 
und Hunde unangeleint laufen zu lassen. 
Um in ausgewählten Bereichen der Pfle-
gezone einen Zugang an die Elbe und 
andere Gewässer zu ermöglichen, wer-
den noch sogenannte Erholungsbereiche 
festgelegt. Diese Ausnahmeregelungen 
befinden sich noch in Abstimmung mit 
den Kommunen und werden dann per 
Allgemeinverfügung bekannt gegeben.

Neben den teilweise sehr laut rufenden 
Fröschen, Kröten und Unken gibt es 
auch die leisen, unscheinbaren Amphi-
bien. Dazu gehören die Kammmolche, 
die mit bis zu 20 cm größten heimischen 
Schwanzlurche. Ihren Beinamen  „Was-
serdrache“ verdanken sie dem hohen 
gezackten Kamm, den das Männchen 
zur Paarungszeit im zeitigen Frühjahr 
auf Rücken und Schwanz trägt.
In diesem Jahr stand der Kammmolch 
(Triturus cristatus) zum ersten Mal auf 
dem Monitoring-Plan der Ranger an 

der Elbe. Beim Kammmolch handelt es 
sich nicht nur um eine stark gefährdete 
Art, sondern auch um eine von gemein-
schaftlichem Interesse gemäß der euro-
päischen Flora-Fauna-Habitat (FFH)-
Richtlinie. Um den Schutz und Erhalt 
des Kammmolches zu sichern, wurden 
deshalb schwerpunktmäßig mögliche 
Laichgewässer in den FFH-Gebieten 
ausgewählt. Im Juni wurden über Nacht 
an insgesamt 25 Stellen Trichterreusen 
mit Schwimmern zum Einsatz gebracht - 
mit Erfolg, wie sich zeigte: In fünf Klein-

gewässern in der Nähe der Löcknitz bei 
Klein Schmölen sowie der Boize und 
Elbe bei Boizenburg erbrachten die Ran-
ger positive Nachweise. 
Mit den Daten des Monitorings gibt es 
zukünftig eine fundierte Grundlage zur 
Beurteilung der Gebietsentwicklung. 
Die Durchführung einer dauerhaften 
ökologischen Umweltbeobachtung ist 
außerdem ein wichtiges Kriterium für 
die Anerkennung und Überprüfung von 
Biosphärenreservaten der UNESCO. 
Gleichzeitig entspricht Mecklenburg-Vor-
pommern damit auch seiner Berichts-
pflicht an die Europäische Kommission.
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Ranger Burkhard Fellner wirft eine Trichterreuse in den Altarm der Schaale.

Den  „Wasserdrachen“
auf der Spur

Ranger Daniel Engert
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Samstag, 03.09. 10.00 - ca. 15.00 Uhr
Paddeltour auf der Sude
Mit dem Ranger im Kanadier von Re-
defin bis nach Brömsenberg. Kosten: 
30,00 €/Person (inkl. Kanuausleihe, 
Schwimmweste und Transport).
Veranstalter: BiberJesseTours (Anmel-
dung bis 01.09.: Tel. 0172 1799297)
Treff: Alte Wassermühle, Brömsenberg

Sonntag, 04.09., 10.00 Uhr
Zeitreise durch die Region
Radrundtour mit dem Ranger entlang 
von Raseneisensteinhäusern, der Rögnitz 
und des Birkenmoors bis zum „Slawi-
schen Burgwall“ bei Menkendorf. 
Treff: Töpferhof, 19303 Tewswoos

Freitag, 30.09., 17.00 - 22.00 Uhr
Bat-Night – die Europäische Nacht der 
Fledermäuse auf der Festung Dömitz
Erleben Sie die Faszination der Fleder-
mäuse live beim Einflug in die Kasemat-
ten und bei einer Fangaktion. Außerdem: 
Bau von Fledermauskästen, Fledermaus-
quiz, -Vortrag und Nachtwanderung mit 
Bat-Detektor. Festungshof Eintritt frei.

Sonntag, 16.10., 13.00 - 15.30 Uhr
Die Dorfrepublik Rüterberg
Historische und naturkundliche Rund-
wanderung mit dem Ranger.
Treff: Parkplatz vor dem ehemaligen Re-
staurant Elbklause, 19303 Rüterberg

Neben der Sonderausstellung „Wölfe in 
Deutschland“ vom Freundeskreis freile-
bender Wölfe e.V. finden Sonntags, am 
14.08. und 11.09., jeweils um 15.00 Uhr, 
Märchenlesungen für Klein und Groß 
zum Thema Wolf mit Hartmut Brun 
statt. Bitte beachten Sie den Festungs-
eintritt!
Vorschau: Am 15.10., um 15.00 Uhr, 
wird die Sonderausstellung  „Der Weg 
der Vögel“ der Illustratorin und Grafike-
rin Dörte Hengevoß eröffnet. Abgerun-
det wird der Nachmittag mit ihrem Vor-
trag „Das Geheimnis der Zugvögel“.

Sonderausstellung

Jedes Biosphärenreservat wird alle zehn 
Jahre durch das jeweilige MAB-Nati-
onalkomitee evaluiert. Aktuell findet 
die zweite Evaluierung des länderüber-
greifenden Biosphärenreservates Fluss-
landschaft Elbe statt, da es bereits 1997 
von der UNESCO anerkannt wurde. 
Im Jahr 2007 wurden bei der Überprü-
fung des mecklenburgischen Teilgebietes 
einige Defizite festgestellt. Es fehlte z.B. 
der landesrechtliche Schutzstatus und 
ein Infozentrum. Auch die länderüber-
greifende Regionalentwicklung und das 
Monitoring sollten intensiviert werden. 

UNESCO überprüft Flusslandschaft Elbe
Im Auftrag der fünf Schutzgebietsver-
waltungen wurde ein bereits abgestimm-
ter Entwurf des Evaluierungsberichtes 
erarbeitet. Dieser dient den Fachleuten 
des MAB-Nationalkomitees als Grund-
lage für die Gebietsbereisung im Okto-
ber. Der Endbericht soll 2017 dem Inter-
nationalen Koordinationsrat (ICC) des 
MAB-Programms vorgelegt werden. 
Da es in den letzten Jahren gelang viele 
der genannten Defizite abzubauen, blickt  
das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe einer weiteren UNESCO-Anerken-
nung durch das ICC positiv entgegen.

Mit den Rangern 
unterwegs

Das MAB-Nationalkommitee machte im Jahr 2007
auch am „Elwkieker“ in Boizenburg Station.


